
Neuer Klinikchef will Expertise der Rostocker Kindermedizin ausbauen sowie Fachkräfte und wissenschaftlichen Nachwuchs anlocken

ROSTOCK Er will Rostocks
Kindermedizin zukunftsfä-
hig machen – Prof. Michael
Radke. „Es ist höchste Zeit
für eine weitere fachliche
Spezialisierung in der Han-
sestadt“, sagt der 14. Direk-
tor der hiesigen Kinder- und
Jugendklinik, der 1980 be-
reits als Assistenzarzt in
Rostock tätig war. Nun will
er den Neubau eines Eltern-
Kind-Zentrums, Gemein-
schaftsprojekt von Univer-
sitätsmedizin und Südstadt-
Klinikum in der Südstadt
vorantreiben.

Warum er zurück nach
Rostock gegangen ist? „Ich
bin um Mitwirkung gebeten
worden, da es schwierig war,
einen Nachfolger für meine
Vorgängerin Prof. Marianne
Wigger zu bekommen“, sagt
der 61-Jährige. Deshalb
bringt er seit Januar seine
17-jährige Erfahrung als
Leiter der wiederholt ausge-
zeichneten Kinder- und Ju-
gendklinik des Potsdamer
Bergmann-Klinikums in
Rostock ein. Die kind- und
jugendgerechte Betreuung
nach modernsten medizini-
schen und sozialen Ge-
sichtspunkten, die in Pots-
dam geboten wird, will Rad-
ke nun auch in Rostock
schaffen.

„Mit dem neuen Zentrum
sollen die Spezialisten zum
kranken Kind kommen“, be-
tont der gebürtige Schweri-
ner. Dafür soll ein moderner
Neubau mit Notfallversor-
gung, Pflegestation, moder-
nen Funktionsbereichen so-
wie einer speziellen Station

für besonders schwere
Krankheiten wie Krebs mit
bis zu 90 Betten entstehen.
Im Fokus stehen dabei Auto-
immunerkrankungen von
Diabetes über Rheuma bis
hin zu Nieren- und chro-
nisch entzündlichen Darm-
erkrankungen, für die es
Radke zufolge bis heute kei-
ne Heilung gibt.

„Deshalb hat die Kinder-
medizin in der Hansestadt
Rostock ohne ein solches
Zentrum für chronisch
kranke Kinder und Jugendli-
che keine Zukunftschance“,
so Radke.

Von einer solchen Bünde-
lung der Kompetenzen, kla-
ren Strukturen, neuen La-
bors und der gemeinsamen
Forschungsrichtung der Kli-
nik „Chronische Entzün-
dung“ unter einem Dach
sollen neben den Patienten
insbesondere auch die Stu-
denten profitieren. „So wol-
len wir den zunehmenden
Mangel an spezialisierten
Kinderärzten bekämpfen,
der in MV schon jetzt offen-
sichtlich ist“, sagt Radke.

Auch um fachliches Perso-
nal kümmert sich der zwei-
fache Direktor verstärkt:

„Gerade konnten wir Privat-
dozent Dr. Jan Däbritz als
Spezialist für Kinder-Gast-
roenterologie für uns gewin-
nen.“ Im Zuge dessen soll
nun auch eine Professur für
dieses Gebiet eingerichtet
werden.

Als Ziel all seines Engage-
ments wünscht sich Radke,
„dass das moderne Kinder-
Zentrum 2019 zum 600. Ge-
burtstag der Uni existiert.“
Dann soll der Neubau
„Leuchtturm für ganz MV“
werden. Johanna Eggert
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Auf der Kinder-Intensivstation: Prof. Michael Radke schaut nach dem Rechten. FOTO: JOHANNA EGGERT

Einsatz fürs Eltern-Kind-Zentrum


